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BO-Abend DOSF
Schuljahr 2026/27



Programm

Begrüssung und Informationen
• Herr Patrick Furter, Schuldirektor
Berufswahl im Unterricht / Sichtweise der Schülerinnen und Schüler auf 
den Berufswahlprozess
• Herr Nicolas Keller, Stufenleiter 2. Stufe
Berufsberatung an der DOSF
• Frau Françoise Buchenel, Berufsberaterin DOSF
Berufsbildung
• Herr Felix Kaufmann, Direktor eikon - Berufsfachschule für Gestaltung
Fragen, Abschluss und Apéro



Fragen an Sie, liebe Eltern

•Wer hatte in seiner Schulzeit einen Traumberuf und 
arbeitet heute in diesem Beruf?
•Wer in diesem Saal hat eine Lehre gemacht?
•Wer der hier anwesenden hat nach der obligatorischen 

Schule  eine weiterführende Schule besucht?
•Wer arbeitet heute noch in seinem Lehr-, Erstberuf?



Sie haben gerade selbst bemerkt, dass ...

• Traumberufe existieren aber oft auch schwierig zu 
erreichen sind.
• viele Leute eine Lehre machen und / oder eine 

weiterführende Schule nicht für jede und jeden gemacht 
ist.
• die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten gross, 

breitgefächert und offen sind.
• Sie im Alter Ihrer Kinder eventuell ebenfalls etwas 

verloren waren 😉



Fragen an Ihre Kinder

In Bezug auf den BO-Unterricht und der anstehenden 
Berufswahl haben wir Ihren Kindern folgende Fragen gestellt

1. Was ist dein Traumberuf?
2. Was erwartest du vom Fach BO?
3. Wen willst du während deiner Berufswahl an der Seite 

haben?
4. Welche Unterstützung erwartest du von deinen Eltern?



Fazit
• Traumberufe

oSind vorhanden
oKönnen realistisch aber auch unrealistisch sein

• Erwartungen an den Berufswahlunterricht
oHilfe beim kennenlernen neuer Berufe 
oUnterstützung beim Erstellen eines Bewerbungsdossiers

• Begleitpersonen im Berufswahlprozess
oEltern / Grosseltern / Familie
oFreunde
oLehrpersonen

• Erwartungen an die Eltern
oDie Unterstützung und die Hilfe der Eltern wird von den 

Jugendlichen erwartet und ist für sie im Rahmen der Berufswahl 
zentral.



Berufswahlorientierung 10H an der DOSF –
Rahmenbedingungen
• Schuljahr 26/27 

o1 Lektion Berufswahlorientierung pro Woche
oArbeit mit dem Berufswahltagebuch (inklusive Elternheft)
oSich selbst und die Berufswelt kennenlernen

•Herbst – Weihnachten 
oBewerbungsdossier im Deutschunterricht erstellen 

• Februar 27 - Frühling 27
oBO-Intensivtag mit verschiedenen Ateliers und 

anschliessenden obligatorischen Schnupperlehren 
(mindestens 1 Woche für alle SuS)





Berufswahl zu Hause
• Sprechen Sie mit ihrem Kind über seine / ihre Wünsche und Berufswahl.
• Helfen Sie ihrem Kind sich einzuschätzen. 
• Seien Sie realistisch und unterstützen Sie Ihr Kind in der Wahl eines 

passenden Berufes
• Suchen Sie gemeinsam mit ihrem Kind nach passenden Schnupper- und 

Lehrstellen
• Seien Sie hartnäckig
• Schreiben und schicken Sie mit Ihrem Kind Bewerbungen.
• Lassen sie Ihr Kind eigene Erfahrungen machen.
Sie merken: Die Schule gibt den Rahmen vor. Der Grossteil der Berufswahl und 
der Bewerbungsprozesse finden jedoch zu Hause und  im Austausch mit den 
Erziehungsberechtigten statt.



Take-Home-Message
• Die Berufswahl ist ein langer und intensiver Prozess für alle 

Beteiligten und zieht sich bis in die 11h weiter. Dieser Prozess 
gelingt nur durch ein funktionierendes Zusammenspiel von 
Jugendlichen, Eltern und Schule.

• Die Schule gibt den Rahmen (BO-Unterricht) vor und unterstützt 
die Kinder während des Prozesses.

• Der Großteil der Berufswahl und der Bewerbungsprozesse findet 
zu Hause statt.

• Ihre Mitarbeit und das Wahrnehmen Ihrer Pflichten in der 
Berufswahl ist zentral für den Erfolg.
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Direction de la formation et des affaires culturelles DFAC
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Service de l’orientation professionnelle et de la formation des adultes SOPFA
Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

Übergang von der Schule in die Berufswelt

Elternabend 10H
Berufsberatung DOSF

21. September 2026, DOSF
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Service de l’orientation professionnelle et de la formation des adultes SOPFA
Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

Berufsberatung an der DOSF
—
Das Wichtigste in Kürze

Kontakt

Büro der Berufsberatung

Beratungsgespräch

weitere Informationen

Françoise Buchenel (Berufsberaterin)
Caroline Hitz (Dokumentalistin)

Gebäude E, Stock E1 (zwischen 
Direktion und Bibliothek)

Anmeldung erforderlich

www.dosf.ch/berufsberatung



15
Service de l’orientation professionnelle et de la formation des adultes SOPFA
Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

Beratungsgespräch
—
Beispiele von Inhalten

ü Interessenabklärung

ü Fragen zu Lehrberufen oder Mittelschulen (inkl. Anforderungen)

ü Umgang mit Absagen bei der Lehrstellensuche

ü Planung von Alternativen oder Zwischenlösungen

Ø Die Eltern sind willkommen, am Gespräch teilzunehmen.

Ø Die Berufsberatung ist auch nach der OS für die Jugendlichen da.
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Service de l’orientation professionnelle et de la formation des adultes SOPFA
Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

Infothek im Laufbahnzentrum Freiburg (Route des Arsenaux 41)
—
• Bücher, Broschüren, Gegenstände, Bilder zu Lehrberufen, Studium, 

Weiterbildungen …

• Arbeitsplätze für Recherchen, Arbeit am Bewerbungsdossier

• Dokumentalisten/-innen unterstützen bei Bedarf

• Beratungsgespräche nur an der DOSF

• Alle 10H-Klassen haben die Infothek schon besucht
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Der Berufswahlprozess – 10H
—
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Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

Die Berufswelt kennenlernen: 
Berufe verändern sich
—
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Sich über Berufe und Schulen informieren
—
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Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

• Beruf in der Praxis erkunden

• Lehrbetriebe kennenlernen

• schriftliche Rückmeldungen erhalten (> Bewerbungsdossier)

• Zur Vor- und Nachbereitung: «Leitfaden für die Schnupperlehre»

• Adressen von Schnupperlehrbetrieben: 

http://www.berufsberatung.ch/schnupperadressen, Listen von der 

Berufsberatung, persönliche Kontakte ...

Die Schnupperlehre
—

http://www.berufsberatung.ch/schnupperadressen
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Der Berufswahlprozess – 11H
—
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Lehrstellensuche: offene Lehrstellen finden
—

• www.berufsberatung.ch > 

Lehrstellen suchen

Lehrstellen ab 01.08. bzw. 1 Jahr vor 

Lehrbeginn online

• Inserate in Zeitungen, auf Firmenwebsites, 

persönliche Kontakte, nach einer 

Schnupperlehre ... 

http://www.berufsberatung.ch/
http://www.berufsberatung.ch/
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Das Bildungssystem der Schweiz
—
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Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

Mittelschulen
—
• Gymnasium / Collège

Dauer: 4 Jahre, Abschluss: gymnasiale Maturität

• Fachmittelschule (FMS)
Dauer: 3 Jahre, Abschluss: Fachmittelschulausweis 
oder
Dauer: 4 Jahre, Abschluss: Fachmaturität

• Handelsmittelschule (HMS)
Dauer: 4 Jahre, Abschluss: Kaufmann/Kauffrau EFZ mit Berufsmatura 
(BM)

Ø Anmeldetermin: Mitte Februar in 11H

Informationsveranstaltungen im November
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Übertrittsbedingungen an die Mittelschulen des Kantons Freiburg
—
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Amt für Berufsberatung und Erwachsenenbildung BEA

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Gibt es noch Fragen?



Amt für Berufsbildung BBA

—
Die Berufsbildung

28Präsentation der Berufsbildung / 21.09.2026 / DOSF



Amt für Berufsbildung BBA

—

Präsentation der Berufsbildung / dd mm yy 29

Inhalt

> Die Berufsbildung im Schweizer Bildungssystem
> Warum eine Berufslehre?
> Abschlüsse der beruflichen Grundbildung
> Die Durchlässigkeit zwischen den Grundbildungen
> Die Berufsmaturität
> Von der Orientierungsschule zur Berufsbildung
> Organisation der Berufsbildung im Kanton Freiburg



Amt für Berufsbildung BBA
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Amt für Berufsbildung BBA

—

Präsentation der Berufsbildung / dd mm yy 31

Warum eine Berufslehre? Wahl des Bildungswegs

Duale Berufsbildung Vollzeit-Berufsbildung Mittelschulen Brückenangebote/Zwischenjahr

3747
(4 %)

93‘026 Personen, die 2025 die 
obligatorische Schule 
abgeschlossen haben

42’986
(46 %)

3’747
(4 %)

31’241
(34%)

15’079
(16 %)



Amt für Berufsbildung BBA

—
Warum eine Berufslehre?

32

Berufslehre

Berufliche 
Erfahrung 
sammeln

Soziale, praktische oder
kreative Kompetenzen
und Talente entfalten

Autonomie,
Verantwortung und 

Unabhängigkeit entwickeln

Keine Sackgasse: Für 
jeden Abschluss ein

Anschluss Am Puls neuer 
Technologien

Früh Leitungsfunktionen
erreichen

Sehr breites Angebot an 
Ausbildungen und 

beruflichen Möglichkeiten
Einen Lohn erhalten

Präsentation der Berufsbildung / 21.09.2026 / DOSF



Amt für Berufsbildung BBA

—
Berufliche Grundbildung: 2 Abschlüsse – 3 Lernorte
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Lernorte:
‣ Berufspraktische Ausbildung im 

Lehrbetrieb
‣ Praktische Ausbildung im Rahmen der 

überbetrieblichen Kurse
‣ Theoretische Ausbildung an den 

Berufsschulen

DUALE GRUNDBILDUNG
VOLLZEIT-GRUNDBILDUNG
(Lehrwerkstätten oder Schulen mit 
Praktikum)

Lernorte:
‣ Praktische Ausbildung in einem 

Partnerunternehmen (Praktikum) oder in 
einer Werkstätte der Berufsschule

‣ Überbetriebliche Kurse an der 
Berufsschule oder in Ausbildungszentren

‣ Theoretische Ausbildung an Berufsschulen

Ausbildungsdauer: 
> 2 Jahre: Eidgenössisches Berufsattest, EBA oder
> 3-4 Jahre: Eidg. Fähigkeitszeugnis, EFZ



Amt für Berufsbildung BBA

—
Durchlässigkeit zwischen den Ausbildungsgängen
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1. Jahr

2. Jahr

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

4. Jahr

Eidgenössisches
Berufsattest

EBA

Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis
EFZ

EBA EFZ



Amt für Berufsbildung BBA

—
Erwartungen der Berufswelt
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Unterschiedliche 
Berufe

=
unterschiedliche 
Anforderungen

Welche Motivation 
bringe ich für den 

Beruf mit?

Welches 
Kompetenzniveau

wird erwartet?

Welche Rolle spielen 
die Eltern?

Was sind die Erwartungen
der Lehrbetriebe?

https://www.anforderungsprofile.ch/index.cfm?content=home&spr=de


Amt für Berufsbildung BBA

—
Erwartungen
der Berufswelt
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Amt für Berufsbildung BBA

—
Von der OS zur beruflichen Grundbildung
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OS 10H
Schnupper-

lehren

OS 11H
HERBST – FRÜHLING 

Lehrstellensuche

HERBST - AUGUST

Unterzeichnung Lehrvertrag und 
Genemigung durch BBA

AUGUST

1. Tag im
Lehrbetrieb

ENDE AUGUST

Einführungstag und
Check-in

SCHUL-
BEGINN

Offzieller
Beginn des 
Unterrichts



Amt für Berufsbildung BBA

—
Lehrvertrag
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Lernende/r

Lehrbetrieb Gesetzliche
Vertretung

Berufsbildungs-
amt (BBA)



Amt für Berufsbildung BBA

—
Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen
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GIBS

Gewerbliche und industrielle Berufe
Brückenangebote
Zum Beispiel: Koch, Elektronikerin, Mechanikerin, 
Konditor, Coiffeur, ...

Französisch und Deutsch, duale Grundbildung

Gewerbliche und Industrielle 
Berufsfachschule Freiburg



Amt für Berufsbildung BBA

—
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KBS

Kaufmännische Berufe, Detailhandel und 
Apotheke
Beispiele : Kaufleute, Detailhandelsfachleute, 
Mediamatikerin…

Französisch und Deutsch, duale Grundbildung

Kaufmännische Berufsfachschule Freiburg

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—

41Präsentation der Berufsbildung / 21.09.2026 / DOSF

EMF

Industrie- und Informatikberufe
Ex : Automatiker, Polymechanikerin, Informatiker, 
Elektronikerin

Französisch und Deutsch, Vollzeit-Grundbildung

Technische Berufsfachschule
Freiburg

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—
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EIKON

Kunst- und Gestaltungsberufe
Beispiel: Interactive Media Designer, Vorkurs

Französisch, Vollzeit-Grundbildung

Berufsfachschule für Gestaltung
Freiburg

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—
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ESSG

Gesundheits- und Sozialberufe
Beispiele : Fachleute Gesundheit, Fachleute 
Betreuung, …

Französisch und Deutsch, duale Grundbildung

Berufsfachschule Soziales-Gesundheit
Grangeneuve

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—
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EPAC

Kaufmännische Berufe, Detailhandel sowie
gewerblich-industrielle Berufe
Beispiele : Kaufleute, Detailhandelsfachleute, 
Schreiner, Logistikerin …

Französisch, duale Grundbildung

Kaufmännische und
gewerbliche Berufsschule
Bulle

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—
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GRANGENEUVE

Landwirtschafts- und Naturberufe
Ex : Landwirt, Gärtnerin, Milchtechnologe …

Französisch und Deutsch, duale Grundbildung

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—
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Der Berufskundeunterricht 
findet an der Schule statt, die 
den Beruf vermittelt

Bieten mehrere 
Schulen den Beruf an, 
ist der Wohnort für die 
Zuteilung massgeblich

1-2 Tage Unterricht/Woche:
§ Berufskunde
§ Allgemeinbildung oder 

BM
§ Sportunterricht

Vollzeitschulen bieten 
Werkstätten für die 
berufspraktische 
Ausbildung an

Berufsfachschulen
bieten pädagogische
Stützmassnahmen an

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—
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Freifächer
(Sprachen, 
Informatik, 
berufliche

Vertiefung, …)

Ausserschulische
Aktivitäten

(Sprachaufenthalte, 
sportliche und kulturelle

Veranstaltungen)

Jede Berufsschule hat ihre
Eigenheiten

Je nach Berufsfeldern
(Zweisprachigkeit, …)

Die Berufe an den jeweiligen Berufschulen



Amt für Berufsbildung BBA

—
Aufnahme in die Berufsmaturität (BM1)
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Realklasse
‣ Aufnahmeprüfung, Durchschnitt > 4.0

Sekundarklasse
‣ Min. 20 Pkt (prüfungsfreie Aufnahme)
‣ Aufnahmeprüfung: Durchschnitt > 4.0

Progymnasiale Klasse
‣ Prüfungsfreie Aufnahme, Durchschnitt 4.0

ORIENTIERUNGSSCHULE
OS

BERUFSMATURITÄT WÄHREND 
DER GRUNDBILDUNG (BM1)

‣ BM Technik, Architektur und Life-sciences
‣ BM Natur, Landschaft und Ernährung
‣ BM Wirtschaft und Dienstleistungen
‣ BM Kunst und Gestaltung
‣ BM Gesundheit und Soziales



Amt für Berufsbildung BBA

—
Aufnahme in die Berufsmaturität (BM2)
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‣ Die Aufnahmebedingungen am Ende der 
OS erfüllen (wie für die BM1), oder

‣ Bestandener Vorbereitungskurs im letzten
Lehrjahr (prüfungsfreie Aufnahme BM2)

EIDGENÖSSISCHES 
FÄHIGKEITSZEUGNIS EFZ

BERUFSMATURITÄT NACH AB-
SCHLUSS DER GRUNDBILDUNG (BM2) –
VOLLZEIT ODER TEILZEIT

‣ BM Technik, Architektur und Life-sciences
‣ BM Natur, Landschaft und Ernährung
‣ BM Wirtschaft und Dienstleistungen
‣ BM Kunst und Gestaltung
‣ BM Gesundheit und Soziales



Amt für Berufsbildung BBA

—
Ein Ausbildung … eine Zielsetzung
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Unseren Jugendlichen eine 
berufliche Zukunft und den 
beruflichen Erfolg eröffnen !



Amt für Berufsbildung BBA

Fragen ?
Bemerkungen !
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